
 
 

ZWISCHENRAUMVERFÜLLUNG SPUNDWAND LP50, PORT ROSTOCK

Herstellen eines stark undurchlässigen monolithischen Verfüllbaustoff

  

Im Zuge des Neubaus von Liegeplatz 50 inklusive neuer Spundwand
und Vertiefung der Hafensohle im Rostocker Hafen, beauftragte die
ausführende Arbeitsgemeinschaft Seehafen Rostock LP 50 die Heinrich
Karstens Bauunternehmung GmbH mit der Aufbereitung von
belastetem Baggergut aus dem Bereich des Hafenbeckens A. Mit Hilfe
der mobilen Anlagentechnik der Gebrüder Karstens Bauunternehmung
wurde das, aus der Nassbaggerung gewonnene, Baggergut (ca. 4000
Tonnen) direkt im Bereich der Baustelle unter Zugabe eines
Bindemittelsystems aufbereitet. Anschließend wurde das Mischgut zur
Verfüllung des Zwischenbereichs der alten und neuen Spundwand im
Kontraktorverfahren bis zu einer definierten Sollhöhe eingebaut (siehe
orangener Bereich). Im vollautomatischen Mischvorgang konnten
insgesamt 2500 m3 aufbereitetes Baggergut hergestellt und als
selbstverdichtendes Verfüllmaterial im Sinne des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes eingebracht werden.

Alle Arbeiten erfolgten wasserseitig von einem großen Ponton mit den
Abmaßen 31,40 x 12,00 m.

Auftraggeber:
Port Rostock – ARGE
Seehafen ARGE Seehafen
Rostock, Dipl. Ing. Felix
Dahl

Leistungen:
Herstellung von Bremer
Monolith, Verpressen der
Hohlräume hinter einer
Spundwand mit selbigem
Baustoff 

 


